
....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

SÜSEL Eine Terminverle-
gung hat es für einen Kur-
sus der Volkshochschule
Süsel gegeben, der unter
der Leitung des Kunstma-
lers Jens-Peter Marder-
steig steht: Bei dem Semi-
nar „Genremalerei – Die
Entdeckung des Poeti-
schen imAlltäglichen, Teil
III“ findet der erste Teil
amDienstag, 8.Dezember,
von 19.30 bis 21.15 Uhr
statt.Weitere Termine fol-
gen im Januar und Febru-
ar. Außerdem weist die
VHS auf einen weiteren
Kursus von Jens-Peter
Mardersteig hin: „Drei
Lehrer – drei Wege: Thie-
mann, Mavignier, Graub-
ner, abstrakt – konkret“
beginnt Dienstag, 15. De-
zember, 19.30 bis 20.15
Uhr. Auch dabei wird es
zwei weitere Termine An-
fang 2021 geben. Alle In-
formationen dazu gibt es
im Internet auf demPortal
der VHS-Homepage, An-
meldung en unter vhs-
suesel@t-online.de. oha

EUTIN Nach einem ersten
Kinder-Yoga-Kursus in
Eutin bietet Sonja Hoff-
mann, zertifizierte Kin-
der-Yoga-Lehrerin, Erzie-
herin, Montessori-Päd-
agogin und Heilpädago-
gin, einenweiteren an, der
sich an Kinder im Alter
zwischen vier und sechs
Jahren richtet. Er findet
freitags von 16 bis 17 Uhr
in der Familienbildungs-
stätte, Dunckernbek 1,
statt, beginnt am23.Okto-
ber und geht bis zum 11.
Dezember. Bis zu zehn
Kinder können teilneh-
men. Anmeldungen sind
unter Tel. 04521/73622
(AB). Bei Interesse wird
einKursus fürGrundschü-
ler angeboten. Ebenso
gerne kommt Sonja Hoff-
mann in Kitas und Grund-
schulen, um Kinder an
Yoga heranzuführen und
zu unterstützen. oha

Eutin / Süsel

EUTIN Die Zahl der mit
dem Covid-19-Virus infi-
zierten Personen aus dem
Kreis Ostholstein ist ges-
tern um fünf gestiegen:
Damithat sichdieZahl der
aktuell Infizierten von 35
auf 40 erhöht. Die Ge-
samtzahl aller bislang in
Ostholstein nachgewiese-
nen Fälle wuchs von 145
auf 150. Es bleibt bei 110
Genesenen und zwei Pa-
tienten in klinischer Be-
handlung, worunter eine
Reha-Patientin aus einem
anderen Kreis ist. Die Zahl
der Menschen in Quaran-
täne hat sich leicht von 98
auf 107 erhöht. oha

EUTIN Fünf Ruderer vom
Germania Ruderverein Eutin
(GRVE) gingen kürzlich von
Osterholz-Scharmbeck aus
auf eine dreitägige Wander-
fahrt. Ein Boot wurde beim
örtlichenRuderverein ausge-
liehen. Von dort aus ging es
fürMeikeCollin, Klaus-Peter
Voß,HerbertRied,LutzFörs-
ter und Wulf Schöning auf
die Hümme.
DerFluss führt seinWasser

über die Wümme in die We-
ser, ist aber durch Schleusen
abgeschottet. So ist er unab-
hängig von Ebbe und Flut
und dadurch ein stehendes
Gewässer. Sokonntemanoh-
ne jede Strömung die Land-
schaft genießen.
Früher wurde in der moo-

rigen Gegend Torf gestochen
und mit großen Kähnen in
Richtung Bremen getreidelt
(vom Ufer aus gezogen).
Heute begegnet man den
Neubauten solcher Boote,
wenn sie Touristen oder klei-
ne Gesellschaften transpor-
tieren.

Neben diesen großenFahr-
zeugen tummeln sich bei
schönem Wetter noch viele
Wassersportler auf dem Ge-
wässer. Die Ruderer vom
GRVE sind es gewohnt, auf
dem ruhigen Eutiner See zu
fahren. So war es eine kleine
Herausforderung, dem ge-
wundenen Verlauf der Ham-
me zu folgen und gleichzeitig
die zahlreichen Stand-Up-
paddler und Kanufahrer im
Blick zu behalten. Das ging
aber ohne Zusammenstöße

ab. Die Strecke führte in die
eine Richtung bis Ritterhude
und in die andere bis zur
Schleuse Teufelsmoor. Auf
derFahrtgabesverschiedene
Möglichkeiten, kleine Häfen
mit Restaurationen anzulau-
fen.
Ein Abend wurde genutzt,

umdas an der Strecke liegen-
de Künstlerdorf Worpswede
zubesuchen.Mitungefähr50
geschafften Ruderkilome-
tern wurde die Wanderfahrt
beendet. oha

Fünf Ruderer des GRVE unternahmen eineWanderfahrt auf der
Hümme. FOTO: PRIVAT

Pflegekinderdienst des Kreises Ostholstein erklärt: Interessierte können sich jederzeit beim Kreis Ostholstein melden

EUTIN Überforderung, eine
aktuelle Lebenskrise, psychi-
sche Probleme, Gewalt oder
Süchte: Gründe, warum El-
ternnicht für ihreKinder sor-
genkönnen, gibt es viele. Sol-
che Schwierigkeiten können
dazu führen, dass Kinder
außerhalb der eigenen Fami-
lie aufwachsen müssen.
Neben Wohngruppen für

Kinder und Jugendliche gibt
es Pflegefamilien, die Kinder
oder Jugendliche in ihre Fa-
milien aufnehmen und ihnen
ein liebevolles Zuhause auf
Zeit schenken. Besonders für
kleineKinder ist eine familiä-
re Unterbringung wichtig. In
einem stabilen familiären
Umfeld bekommen Kinder
und Jugendliche die Gebor-
genheit, Zuwendung, Orien-
tierung und Hilfe, die sie
brauchen.
Wie kann man Pflegefami-

lie oder Pflegeperson wer-
den? Interessieren sich Per-
sonen für die Aufnahme
eines Pflegekindes, können
sie sich jederzeit beim Pfle-
gekinderdienst des Kreises
Ostholstein melden und
einen Termin für ein Ge-
spräch vereinbaren. Das
Team des Pflegekinderdiens-
tes freue sich immer über
neue Bewerberinnen und Be-
werber, die Kindern ein Zu-
hause geben wollen.
In einem ersten Gespräch

werden Informationen ver-
mittelt, die Aufgaben von
Pflegeeltern erläutert und
auftretende Fragen beant-
wortet. Sollteweiter ein Inte-
resse an der Aufnahme von
Pflegekindern bestehen,
schließt sich an das erste Ge-
spräch ein Bewerbungsver-
fahren an. Der Ablauf dieses
Verfahrens werde ebenfalls

in dem Erstgespräch er-
örtert.
Grundsätzlich kann sich

jede Person als Pflegeperson
bewerben. Der Familien-
stand spielt hier keine Rolle.
Entscheidend sei vor allem,
dass Bewerberinnen und Be-
werber in der Lage seien,
Kindern ein sicheres undein-
fühlsamesZuhause zu geben.
„Sie sollen Lust auf Verände-
rung, ein großesHerz, ausrei-
chend Zeit und Platz für ein
Kindhaben,“heißt es in einer
Pressemitteilung der Kreis-
verwaltung. Zudem sei wich-
tig, dass der Altersunter-

schied zwischen Kind und
Pflegeperson familienanalog
sei. Wirtschaftlich sichere
Verhältnisse der Pflegeper-
son seien ebenfalls grundle-
gend. Für Pflegekinder er-
hielten Pflegepersonen oder
-familien unabhängig vom
eigenen Einkommen ein
Pflegegeld, das den Lebens-
unterhalt des Pflegekindes
decke.
Wie unterscheiden sich

Adoptiv- undPflegefamilien?
Im Gegensatz zu Adoptiv-
kindern bleiben Pflegekinder
rechtlich gesehen die Kinder
ihrer leiblichen Eltern. Ein

Pflegekind hat somit immer
zwei Familien. Damit Pflege-
kinder nicht in einen Loyali-
tätskonflikt gerieten, müss-
ten Pflegeeltern eine große
Offenheit gegenüber leibli-
chen Eltern besitzen und
dem Kind Besuchskontakte
zu diesen ermöglichen.
Die Aufenthaltsdauer von

Pflegekindern in Pflegefami-
lien sei unterschiedlich und
hänge vorrangig von der Si-
tuation und Entwicklung in
der Herkunftsfamilie ab. Bei
einigenKindern sei zu erwar-
ten, dass sich die Situation in
der Herkunftsfamilie über

einen absehbaren Zeitraum
hinweg stabilisieren werde
und die Eltern ihr Kind wie-
der selbst betreuen können.
Bei anderen Familien sei

die Perspektive äußerst un-
klar, eine dauerhafte Unter-
bringung des Kindes bis zur
Volljährigkeit werde unter
Umständen notwendig. In
wiederum anderen Fällen sei
bereits sehr frühzeitig klar,
dass eine dauerhafte Unter-
bringung notwendig wird.
Wie schnell Kinder in einer

Pflegefamilie aufgenommen
werden, ist sehr unterschied-
lich. Einige Bewerber könn-
ten nach wenigen Wochen
oder Monaten ein Kind in
ihre Familie aufnehmen, An-
dere warteten ein oder zwei
Jahre.
Viele Kinder hätten ein

neues Zuhause auf Zeit ge-
funden. Leider werde es im-
merwiederKinder geben, die
nicht in ihrer Familie auf-
wachsen könnten. Damit
auchdieseKinderdieChance
auf ein sicheres und liebe-
volles Zuhause bekommen,
braucht es weitere Personen,
die bereits sind, Pflegekinder
bei sich aufzunehmen.
„SiehabeneingroßesHerz,

genügend Platz und Lust auf
Veränderungen? Scheuen Sie
nicht, mit dem Pflegekinder-
dienst des Kreises Osthol-
stein Kontakt aufzunehmen
undmehr über die Aufnahme
eines Pflegekindes in ihrer
Familie zu erfahren,“ heißt es
in der Presseerklärung. Der
Kontakt ist: Kreis Osthol-
stein, Fachdienst Soziale
Dienste der Jugendhilfen,
Pflegekinderdienst, Telefon
04521/788-0, mehr im Inter-
net unter www.kreis-oh.de/
pflegekinder. kf/oha

Das Team des Pflegekinderdienstes: (von links) Daniela Schneider, Margarete Giesse, Astrid Breit-
kopf, Saskia Jürges, Ellen Rosenau, Matthias Grage, Conny Augustin. FOTO: KREIS OSTHOLSTEIN

EUTIN / SIBBERSDORF

Nach einer gelungenen
Aktion im vergangenem
Jahr haben dieses Jahr
wieder 20 Erwachsene
und vieleKinder bei strah-
lendem Sonnenschein auf
der Streuobstwiese der
Familie Bernegger in Sib-
bersdorf 1500 Kilogramm
Äpfel geerntet. Siewurden
in einer Mosterei zu Saft
verarbeitet. Der in Fla-

schen abgefüllte Saft wird
vom gemeinnützigen Ver-
ein Forum Eutin verkauft:
Die Flasche (0,7 Liter)
kostet 1,60 Euro, der Kas-
ten 19,20 plus Pfand (Fla-
sche 15 Cent, Kasten 3,30
Euro). Interessenten mel-
den sich unter Telefon
04521/701418 Der Erlös
komme Projekten der in-
terkulturellen Arbeit zu-
gute. oha

FOTO: PRIVAT

Mardersteig:
Neuer Termin

Neuer Kursus
Kinder-Yoga

Fünf neue
Corona-Fälle

Hier zu Hause

Fünf Eutiner Ruderer
wagten sich ins Teufelsmoor

Pflegeeltern stets willkommen

Apfelsaft fürs Forum
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